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In eigener Sache Auf der Frankfurter Buchmesse

Vor dem Besuch der Frankfurter Buch-
messe haben mich einige von Euch 
vorgewarnt mit den Worten: voll, laut, 
groß und anstrengend.
Ich wollte es selber sehen und bin 
sehr aufmerksam durch die Reihen 
gegangen. Geschafft habe ich zwei 
Hallen. Ich muß der o.a. Liste leider 
noch ein paar Attribute hinzufügen: 
unfreundlich, wir Autoren und Leser 
sind unerwünscht, wir stören nur.
In Frankfurt geht es meines Erachtens 
nur ums Geschäft, und da mit unseren 
kleinen Auflagen kein großes Geld 
zu verdienen ist, sind wir dort uner-
wünscht. Wir sind kaum ins Gespräch 
gekommen - wurden immer nur abge-
wimmelt. Sogar mißtrauisch beobach-
tet und weggedrängt, wenn wir Bücher 
aus Regalen besehen wollten.
Die Missachtung des geschriebenen 
Wortes dort auf der Messe wurde durch 
in einen Eisblock eingefrorene Bücher 
noch unterstrichen. Die Popstars und 
Mediengrößen wurden hofiert. Inhalt-
liche Qualität ist anscheinend kein 
Kriterium, um auf der Frankfurter 
Buchmesse Erfolg zu haben. Ein paar 
wirklich gute Bücher fanden wir in 
winzigen, kaum besuchten Ständen 
hinten an der Wand.
Ich denke, es ist für uns völlig über-
flüssig dort zu erscheinen. 
Erfreulich war eigentlich nur unser 

Liebe Creativo-Mitglieder,
zuallererst möchte ich Ingrid Hammer 
in unser aller Namen zum runden 
Geburtstag gratulieren und viel 
Freude und Kreativität im neuen 
Lebensjahr wünschen!
Frank Duehrkohp einen herzlichen 
Dank für die Erstellung der Homepage. 
Seine Praktikantin Birgitt Hoppe 
hat uns eine tolle Webseite erstellt. 
Zu sehen ist sie unter www.creativo-
online.de.
Renate Krohn machte mich auf einen 
Fehler im letzten Infoblatt aufmerk-
sam: Sie hat zwar etwas an die Redak-
tion der Leipziger Straßenzeitung 
gesandt, aber bisher keine Nachricht 
erhalten, dass es veröffentlicht wurde.
Durch den Artikel über Kurz-geschich-
ten, den Gudrun aufgestöbert hat, sind 
unsere Jahresendsneuigkeiten sehr 
umfangreich geworden. Aber ich fand 
ihn so interessant, dass ich ihn fast in 
voller Länge übernommen habe. Viel 
Spaß beim Lesen. 
Noch eine Bitte: Teilt die erhaltenen 
Bücherkataloge sinnvoll aus und lasst 
sie nicht zu Hause liegen!
Nun wünsche ich allen 
friedliche und erholsame Weihnachts-
tage und im Neuen Jahr viel Phanta-

sie und Schaffensfreude!
Monika Kuhn
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Fortsetzung Frankfurter Buchmesse Märchenbuch

Besuch bei der Druckerei Digital-
Print-Group Erlangen, um unsere 
Kataloge abzuholen, was ich gemein-
sam mit meinem Mann, Eleonore 
Göbel, Leén Aloh, Frank Duehrkohp 
und Karsten Riedl tat. 
Das Klima in Leipzig ist völlig anders. 
Dort sind das Buch und der Leser Mit-
telpunkt der Messe und das ist auch 
zu spüren. Ich lade Euch alle herzlich 
ein, unseren Stand in Leipzig zu besu-
chen.

Gudrun Strüber

Für unser geplantes Märchenbuch sind 
schon einige Texte bei mir eingetrof-
fen, sie reichen aber noch nicht für 
eine Anthologie. 
Gefragt sind außer Märchen auch mys-
teriöse Geschichten, Sagen, Fabeln 
und Phantasiegeschichten.

Monika Adolph
Steintorstraße 44-46
37115 Duderstadt, 
Tel. 05527/846610
email: adolphi@gmx.net 

&$ &$ &$
Wer kennt die große Weltbild-Auto-
renschule? Kosten pro Monat 9,95 
€ + Porto und Verpackung inclusive 
Lektoriatsbetreuung. Infos über: 
Verlagsgruppe Weltbild GmbH, 
Sammler Editionen, Manfred Vossen, 
Steinerne Furt, 86129 Augsburg, 
www.sammelwerke.de.
Dorstener Lyrikpreis 
Es kann ein unveröffentlichtes und 
maschinegeschriebenes oder gedruck-
tes Gedicht in deutscher Sprache 
ohne Namen des Autors eingesendet 
werden. Hilfreich ist eine beigefügte 
Diskette oder eine zusätzliche Ein-
sendung per email. Beiliegen soll eine 
kurze vita mit vollständiger Adresse, 
Telefon, Fax, ggf. e-mail und zwei 

frankierten und adressierten Rückum-
schlägen.
Einsendeschluss ist der 31. 12. 02
Kontakt und Info: 
Litererarischer Arbeitskreis Dorsten 
e. V., z. Hd. Prof. Dr. Werner Wenig, 
Wischenstück 32, 46286 Dorsten, 
Tel.: 02369/1760, Fax: 02369/5191, 
e-mail: hw.wenig@t-online.de

Noch einige Internetadressen:
http://www.sfb.at: Metasuche für neue 
und gebrauchte Bücher im Internet.
Literatur-Wettbewerbe:
http://www.uschtrin.de/preise.html, 
Tipp von Sylvia
http://www.poeticus.org, Tipp von 
Leén
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die feder
fiel zu boden
man hörte sie kaum. ein windhauch
nur; genügt hätte er dir und die feder
wäre weitergetrieben
weiter immer weiter solange
der wind weht geht es. weiter

die erde
nähert sich braun und
grenzenlos; federleicht und
dennoch gesunken in tiefere ebenen, die
ich
zu betreten nicht wagte. ein wagnis
fürwahr, doch für wen
wer wagt es? wenn keiner gewinnt
der narr
der doch verlor gegen den propheten
des wahnsinns oder aber -ach nein.
der dichter
verlor gegen die schwerkraft des endlichen
seins. er verlor seine sinne im wind
der die feder zu fall brachte; zu fall
auf den boden, der unter mir aufbricht
und sich wehrt, mich zu verschlingen.

flieg davon, feder im wind,
auftrieb wünsche ich dir
und flügel tausendfach.

LEÉN’S NACHRUF

FÜR IRMA CAROLINE ROBERT SCHAUER, GEB. THIEL,
IN LIEBE

Mein fliegender Robert
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Mord in der Bibliothek
Das Krimistück des 3-Generationen-
Projektes beim Deutschen Theater in 
Göttingen hatte am 8. 11. 02 in der 
Göttinger Stadtbibliothek Premiere. 
Weitere Aufführungen waren in Nort-
heim, Einbeck und Duderstadt. Da 
alle Rollen doppelt besetzt sind, hatte 
ich bisher zwei Auftritte, in Northeim 
und Duderstadt.
Das Stück hat großen Anklang gefun-
den, es ist sehenswert.
Kartenvorverkauf in der jeweiligen 
Bibliothek (Kartenanzahl begrenzt).
Ich agiere in Bad Gandersheim, Oste-
rode und möglicherweise in Göttin-
gen. (Genaue Termine auf der letzten 
Seite.)

Monika Adolph

Eine Weltreise - Allein als Frau?
Neuseeland - Mit der Kraft bewegen
Sylvia Ochenkowskis erstes Buch 
ist veröffentlicht. Festeinband, 222 
Seiten, viele Schwarzweißfotos und 
Zeichnungen der Autorin.
Preis 22,55 € + Porto.
Buchbestellung, Lesungen und Bild-
vorträge: www.frefriwa.com

 frefriwa@web.de
 FREFRIWA
 Postfach 110419
 64219 Darmstadt

365 italienische Rezepte
vom Hobbykoch Felice Campi.

Endlich kann das Kochbuch bestellt 
werden. DIN A 4, Festeinband, 360 
Seiten, Rezepte unterlegt mit über 
300 schwarzweißen Bildern. ISBN 
3-89744-174-8, Preis: 40,00 € inkl. 
Porto, Verpackung und Versand.
Bestellung über:
- die Homepage von www.Uschi1.de
- den Verlag duehrkohp und Radi-
cke, kriedl@d-r.de oder

- den Buchhandel

Verschiedenes
Anfang November hat Monika 
Adolph in unserer Regionalzeitung 
eine recht lange Kinder-Geschichte 
veröffentlicht (3/4 Seite mit farbigen 
Bildern) 
Ebenfalls im November wurde im 
Göttinger Tageblatt von einem Pro-
jekt am Archäologischen Institut 
berichtet an dem Frank Duehrkohp 
maßgeblich beteiligt ist. 
Es handelt sich um 3 D- Dokumenta-
tionen von Kulturgut. Partner sind das 
Zentrum für interdisziplinäre Medi-
enwissenschaft und der Niedersäch-
sische Bildungsserver. Informationen 
im Internet unter 
www.gwdg.de/archeo/html/projekte.html

Gudrun Strüber

ErfolgeErfolgeErfolgeErfolgeErfolgeErfolgeErfolgeErfolge
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Kurzgeschichten schreiben
Hannah Falkenberg

Die Anfrage einer  Freundin 
und, ich gebe zu, auch die eigene 
Unwissenheit, haben mich vor 
einiger Zeit dazu gebracht, mich 
mit den Regeln einer sogenannten 
Kurzgeschichte auseinander zu 
setzen. Recht schnell stellte sich 
heraus, dass ein Prosa-Stück, das den 
Namen “Kurzgeschichte” verdient, 
hohe Ansprüche an Kriterien wie 
Aufbau, Handlung und Sprache 
stellt.

Eine Kurzgeschichte ist kurz. Klar. 
Aber was heißt kurz? Fachliteratur 
nennt als Faustregel ca. 2.000 bis 
40.000 Zeichen, wobei man sich 
aber nicht definitiv festlegt. Wenn 
eine Geschichte die anderen, noch 
folgenden Kriterien erfüllt, darf sie 
durchaus auch länger oder kürzer 
sein.

Aufbau und Inhalt
Eine Kurzgeschichte besitzt 

einen offenen Anfang und einen 
offenen Schluss. Man kann sich das 
vorstellen, als schaue man auf eine 
unbeleuchtete Bühne, auf der mitten 
in der Handlung das Licht angeht, eine 
Szene zeigt und schließlich wieder 
ausgeht (“geschriebenes Blitzlicht”). 
Es gibt kaum eine Einleitung, sondern 
der Leser befindet sich sofort mitten 

in der Handlung (“Nebenan klirrte 
ein Glas” beginnt z. B. Wolfgang 
Borchert seine Kurzgeschichte “Die 
Kirschen”). Und auch der Schluss 
ist ähnlich unvermittelt, ohne eine 
Moral zu erklären und so offen, dass 
der Leser angehalten ist, sich eigene 
Gedanken zu machen. (“Als der Vater 
mit den Kirschen kam, hatte er den 
Kopf tief unter die Decke gesteckt”; 
wieder Borchert, “Die Kirschen”).

Inhaltlich sind einer Kurzgeschichte 
keine Grenzen gesetzt. Der Verfasser 
kann jedes Thema wählen, das ihm 
am Herzen liegt, vorausgesetzt, er 
setzt es künstlerisch um.

Aus dem Grundsatz vom offenen 
Anfang und Schluss (der übrigens 
auch eine Einheit von Zeit und Ort 
bedingt – die Kurzgeschichte springt 
weder in der Zeit noch im Ort hin und 
her), ergibt sich, dass in dieser Prosa-
Form ein Geschehnis dargestellt 
wird. Achtung, denn ein Geschehnis 
ist etwas anderes als ein Ereignis (wie 
zum Beispiel ein Vulkanausbruch). 
An einem Geschehnis sind Menschen 
sinnvoll beteiligt – sei es als 
Handelnde oder auch als Leidende 
(wie in Max Frischs “Vorkommnis”).

Auch liegt die Betonung beim 
letzten Punkt auf ein Geschehnis. 
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Mehr als winzige Nebenhandlungen 
sind nicht erlaubt, Profis raten 
jedoch Anfängern gern, auch diese 
zu vermeiden, um sich nicht zu 
verzetteln.

Handlung und Charaktere
Eine Kurzgeschichte löst möglichst 

viele ihrer Komponenten in Handlung 
auf: Personen, Orte, Umstände, 
Stimmungen. Man schreibt besser 
“Er hatte die langen Haare zu einem 
Zopf gebunden” als “Seine Haare 
waren lang”. “Sie schlug mit der 
Faust auf den Tisch”, statt “Sie wurde 
zornig.” Auch hier gilt, der Grundsatz 
”show – don’t tell”.

Manche Kurzgeschichte hat nicht 
ein Ereignis zum Thema, sondern 
einen Charakterzug und seine 
Auswirkung auf die Umwelt. Zur 
Übung könnten wir zum Beispiel eine 
Kurzgeschichte konstruieren, in der 
wir zeigen, was es bedeutet, einem 
jähzornigen Menschen ausgesetzt 
zu sein. Dafür erfinden wir zwei 
Figuren, nennen wir sie Paul und 
Peter. Wichtig wäre jetzt, dass die 
Hauptperson (Paul) nur mit diesem 
einzigen Charakterzug ausgestattet 
ist, der sich im Verlauf der Geschichte 
nicht ändern darf. Hier steht die 
Kurzgeschichte übrigens im direkten 
Gegensatz zum Roman, der ja eine 

Entwicklung darlegen will.

Meisterhaft wird die Kurzgeschich-
te dann, wenn es gelingt, Pauls 
Jähzorn so plastisch und lebhaft 
darzustellen, dass der Lesende sich 
automatisch weitere Züge der Figur 
(z. B. Ungerechtigkeit) vorstellt.

Beschränkung und Sprache
In einer gelungenen Kurzgeschichte 

hat jeder (!) Satz eine Bedeutung für 
den Verlauf der Geschichte. Wenn in 
unserem Beispiel Peter sich am Ohr 
kratzt, dann sollte diese Geste die 
Handlung vorantreiben (vielleicht, 
weil Paul sich darüber so aufregt, 
dass er einen Streit anfängt). Stellt 
man beim Überarbeiten fest, dass 
eine Geste, ein Satz, eine Aktion 
keinen direkten Bezug zur Handlung 
hat: raus damit!

Die Sprache einer Kurzgeschichte 
sollte sich dem Geschehen anpassen, 
es im Idealfall sogar vorantreiben. 
Als Beispiel hierfür bietet sich 
an, Kleists “Anekdote aus dem 
letzten preußischen Kriege” zu 
lesen, eigentlich ein Vorläufer 
der Kurzgeschichte, wie sie heute 
verstanden wird, aber für diesen 
Zweck gut geeignet. In ihr ist der 
Einleitungssatz weit ausholend (nach 
dem Motto: Du ahnst ja nicht, was 

Fortsetzung: Kurzgeschichten schreiben
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Fortsetzung: Kurzgeschichten schreiben

mir neulich passiert ist!). Dann jedoch 
wird der Satzrhythmus zunehmend 
schneller, atemloser – man spürt, wie 
sich der Wirt und der Reiter fühlen, 
ohne dass es weitere Erklärungen 
braucht.

Einheit der Stimmung
Einheit des Motivs

Alle bisher genannten Kriterien 
sind “Kann-Regeln”. Man wird 
immer wieder auf Kurzgeschichten 
auch von großen Meistern treffen, 
die die eine oder andere von ihnen, 
bewusst oder auch unbeabsichtigt, 
außer Acht lassen. Was nun folgt, 
ist also die einzige verbindliche 
Regel, die ein Prosa-Stück einhalten 
sollte, wenn es sich Kurzgeschichte 
nennen will. Es handelt sich um die 
so genannte Einheit der Stimmung. 
Eine Kurzgeschichte ist entweder 
heiter oder traurig, entweder erregend 
oder besänftigend. Wer in eine lustige 
Kurzgeschichte einen Mord einbaut, 
schreibt nicht nur geschmacklos, 
sondern begeht einen Stilbruch.

Jegliche Handlung einer Kurzge-
schichte hat ein einziges Motiv, einen 
einzigen Antrieb als Grundlage (in 
unserem Beispiel Pauls Jähzorn). 
Weiter oben haben wir gesehen, 
dass der Charakterzug das Thema 
der Kurzgeschichte bestimmt. An 

dieser Stelle nun sollte man die 
Kurzgeschichte Satz für Satz auf 
ihre Stimmigkeit in Bezug auf 
diesen Charakterzug überprüfen. 
In einer Kurzgeschichte darf Paul 
nicht plötzlich sanft lächeln. Er 
ist jähzornig. Aber es ist durchaus 
möglich und auch sinnvoll, den 
Gegenpart des einen geschilderten 
Zuges in eine andere Person zu legen, 
zum Beispiel in Peter. Er ist der 
Sanftmütige.

Auf diese Weise bildet das Motiv 
nicht nur für die Handlungen der 
Hauptfigur eine Grundlage, sondern 
auch für die Nebenfiguren, für die 
Umwelt (die Szenerie, in der Paul 
seinen Jähzorn auslebt – vielleicht 
eine Bar) und das geschilderte 
Ereignis (die Konfrontation Paul/
Peter). Und auch der Schluss sollte 
aus dem Motiv entwickelt werden. 
Wer beschreibt, wie Paul aus dem 
entstandenen Dilemma herauskommt, 
weil er seinen Jähzorn besiegt, 
bricht gleich mehrere Regeln einer 
gelungenen Kurzgeschichte. So weit, 
so gut. Erschwert wird das Ganze 
natürlich dadurch, dass man sich vor 
Klischees hüten sollte. Unter diesem 
Gesichtspunkt gesehen, ist die Idee 
mit der Bar-Szene vielleicht nicht 
so gelungen und sollte überdacht 
werden.
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Erzählzeit gleich erzählte Zeit
Wahrscheinlich jeder von uns hat 

noch aus der Schule die eherne Regel 
“Erzählzeit gleich erzählte Zeit” 
im Hinterkopf, die nichts anderes 
besagt, als dass die Zeit, die man zum 
Lesen einer Kurzgeschichte braucht, 
ungefähr gleich lang sein sollte wie 
die Zeit, die in der Kurzgeschichte 
vergeht (siehe “Die Kirschen”). 
Dieser Grundsatz ist nicht unbedingt 
eine Regel, die eingehalten werden 
sollte, ergibt sich allerdings oft 
zwangsläufig aus den bereits 
genannten Faktoren, hauptsächlich 
aus der oben beschriebenen Einheit 
von Zeit und Ort.

Zwei Tipps zum Abschluss
Ich habe es als sehr hilfreich 

empfunden, gute Kurzgeschichten 
zu lesen und einmal selbst auf die 
genannten Kriterien zu überprüfen, 
um mir darüber klar zu werden, wie 
andere Autoren sie umsetzen. Wer 
das ausprobieren möchte, findet am 
Ende des Artikels eine Aufstellung 
von Kurzgeschichten, die sich dafür 
eignen, sowie eine kurze Liste mit 
Büchern, die sich intensiver mit dem 
Thema Kurzgeschichte auseinander 
setzen.

Abschließend sei gesagt, dass es auf 
den ersten Blick vielleicht entmutigen 

mag, von so vielen “Regeln” gehört zu 
haben. Überhaupt kein Grund dazu! 
Einige meiner alten Geschichten 
– zum Teil abgelehnt und totgesagt – 
haben allein dadurch gewonnen, dass 
ich sie auf einen der oben genannten 
Aspekte hin überarbeitet habe. 

Vielleicht ist es sinnvoll sich 
einfach einmal ein oder zwei “Regeln” 
auszusuchen und auszuprobieren, sie 
einzuhalten. Bestimmt gelingt es euch 
dann in absehbarer Zeit zu Recht zu 
sagen: “Ich habe eine Kurzgeschichte 
geschrieben!”

Büchertipps
Otto Schumann, Grundlagen  und 
Technik der Schreibkunst (ISBN 
3933203287) überarbeitete Auflage 
2000: Etwas umstrittenes Werk, 
teilweise trotz Überarbeitung veraltet, 
aber als Basismaterial gut geeignet.

Wortstark 9 (ISBN 3507418045): 
Achtung, dies ist ein Schulbuch 
für die neunte Klasse und enthält 
dementsprechend nicht nur 
Wissenswertes über Kurzgeschichten, 
aber ich habe nirgendwo so kom-
primiert und leicht verständlich 
die Kriterien einer Kurzgeschichte 
zusammengefasst gefunden. Darüber 
hinaus stehen hier drin etliche 
der oben genannten lesenswerten 

Fortsetzung: Kurzgeschichten schreiben
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Kurzgeschichten. Wer sich also nicht 
an der schülerorientierten Sprache 
stört, kann hier richtig etwas lernen!
Fischer Lexikon Literatur (ISBN 
3596245 672)

Lesenswerte Kurzgeschichten
Heinrich v. Kleist, Anekdote aus dem 
letzten preußischen Kriege
Wolfgang Borchert, Nachts schlafen 
die Ratten doch
ders., Die Kirschen
Ilse Aichinger, Das Fenster-Theater
Ernest  Hemingway,  Alter  Mann  an  
der Brücke

Max Frisch, Vorkommnis

Es empfiehlt sich auch, einmal einen 
Blick in die Kurzgeschichtensammlun-
gen von Reclam zu werfen, die für 
wenig Geld viel Text bieten (Hrsg. 
Manfred Durzak oder Günter Lange).

Zur Person
Hannah Falkenberg, Jahrgang 1969, 
hat vor der Geburt ihrer Kinder u.a. 
als Verlagslektorin gearbeitet. Zur 
Zeit lebt sie “hinterm Deich” und ver-
bringt ihre wenige freie Zeit mit dem 
Schreiben von Romanen und langen 
Spaziergängen durchs Watt.

Ich bin seit über 40 Jahren Mit-
glied in diesem Verband, der auch 
verschiedene Beihilfen bietet, z. B. 
zu Brillen, Zahnersatz und Urlaubs-
reisen.
Meine Lesung am 19.9. in Nürn-
berg ist ausgezeichnet gelaufen. 
Das Publikum war aufmerksam 
und freund-lich und auch der eigene 
Umsatz war zufriedenstellend.

Lesungen dieser Art hat der Verband 
zum ersten Mal in diesem Rahmen 
durchgeführt. Es ist beabsichtigt 
weitere Lesungen folgen zu lassen, 
wobei noch geklärt werden müsste, 
inwieweit Außenstehende daran 
teilnehmen dürfen. 
Mitgliedsbeitrag 60 € im Jahr.

Renate Krohn

Verband Merkur
Verband für berufliche Interessen, Sozial- und Bildungsförderung, 

Nürnberg e. V., Weinmarkt 10, 90403 Nürnberg, Tel.: 0911/20654-0, 
Internet: www.verbandmerkur.de, E-Mail: sekretariat@verbandmerkur.de

Fortsetzung: Kurzgeschichten schreiben
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Regionaltreffen der Creativo in Bilshausen am 27. 11. 02

Nach einem sehr schönen Lyriknach-
mittag im kleinen Kreis (Gerlinde, 
Ingrid und ich) im Oktober, wurde die 
Idee eines Treffens in größerer Runde  
mit Begeisterung aufgenommen und 
am 27. 11. um 16 Uhr umgesetzt. 
Folgende Creativo-Themen wurden 
diskutiert:
- J. Krahforst Mahnbescheid wegen 
der noch ausstehenden Gelder? 
(Harry hat sein Geld von Krahforst 
inzwischen bekommen.)
- Keine kostenpflichtige Werbung für 
die Creativo auf der Buchmesse in 
Leipzig.
- Monika Adolph teilte mit, dass die 
Märchensammlung noch zu dürftig 
für ein Buch ist (siehe auch S.3).
- Jana Schlosser stellte Fragen wegen 
Buchdruck, Logoschutz und Verkauf 
- und berichtete über das Lektorat 
ihres schon gedruckten Buches von 
Renate und über das neue Buch, dass 
von Harry Radegeis lektoriert wurde.
- Harry wird evtl. eine Co Autorin 
für sein neues Projekt gewinnen. Die 
Autorin interessiert sich auch sehr für 
unsere Gruppe und wird im neuen 
Jahr Kontakt zu uns aufnehmen.

Danach stellten alle Anwesenden 
eigene Texte vor.
Gerlinde las aus ihren Iranerlebnis-
sen.

Monika Adolph trug eine Kurzge-
schichte zur Weihnachtszeit vor, die 
zu einer lebhaften Diskussion mit 
konstruktiver Kritik führte.

Anneliese berichtete, dass Renate ihr 
Manuskript lektoriert hat und sie nun 
an der Überarbeitung sitzt. Ich bin 
sehr neugierig auf das Buch.

Katrin Bergemann machte sich fleißig 
Notizen. Kurz bevor sie uns verlassen 
musste, las sie uns ein kleines sehr 
beachtenswertes Gedicht vor, dass sie 
in diesem Trouble geschrieben hatte.

Hartmut debattierte mit Harry über 
die Weissagungen von Garabandal 
und fand auch in Jana Schlosser 
und ihrem Mann sehr interessierte 
Zuhörer. Er zeigte uns seinen ersten 
Comicband.

Ich las meine Wintergeschichte vom 
vergangenen Jahr vor und stellte 
meine zwei Versionen des Gedichtes 
über den Kunstmarkt zur Diskussion. 
Alle Anwesenden entschieden sich 
für das kürzere Gedicht, aber auch 
dass sollte noch “verdichtet” werden.

Um 1 Uhr in der Nacht wurde dann 
das Licht ausgemacht. Ich denke alle 
haben aus den Gesprächen etwas für 
sich mit nach Hause nehmen können. 

Gudrun Strüber
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Redaktion: Monika Kuhn
Hammanstr. 23, 67549 Worms
Tel.: 06241/57171
Fax: 06241/55943 o. 06241/950702
e-mail: monika.kuhn@epost.de

TERMINE

Januar/Februar/März 2003
Theaterstück „Mord in der Bibliothek“
Die Aufführungen finden in den Stadt-
bibliotheken des jeweiligen Ortes an 
folgenden Freitagen statt:
24. 01. 03 Bad Gandersheim
07. 02. 03 Osterode
14. 02. 03 Clausthal-Zellerfeld
07. 03. 03 wahrscheinlich Göttingen

März 2003
Buchmesse in Stockstadt
Samstag, 15. 3. und Sonntag 16. 3. 03
Teilnahme der Creativo an der Buch-
messe im Ried zusammen mit dem 
Niggo.de Mus Verlag
Wer kann am Stand mithelfen?

Leipziger Buchmesse
Donnerstag, 20. 3. - Sonntag, 23. 3. 03
Teilnahme der Creativo zusammen mit 
dem Fabuloso Verlag
Der Ausstellungsstand wird zusammen 
mit dem Wiesenburg Verlag gestaltet.
Bitte dringend bis zum 1. Januar die aus-
zustellenden Bücher melden!
Wer kann wann am Stand mithelfen? 
Renate und Jochen können 2003 nicht 
kommen.
Wer möchte dort lesen? Anmeldeschluss 
ist der 9. Januar 2003.

April 2003
Buchmesse in Nidderau
Samstag, 5. 4. und Sonntag 6. 4. 03
Teilnahme der Creativo zusammen mit 
dem Niggo.de Mus Verlag
Wer kann am Stand mithelfen?

Mai/Juni 2003
Mainzer Minipressmesse
Donnerstag, 29. 5. bis Sonntag, 1. 6. 03
Teilnahme der Creativo zusammen mit 
dem Fabuloso Verlag
Die Teilnahme ist uns per e-mail von der 
Verwaltung zugesagt worden.
Wer kann am Stand mithelfen?

Juni 2003
Zum dritten Mal Autorentage im 
Schloss zu Gieboldehausen
Freitag, 13. 6. bis Sonntag, 15. 6. 03
Lesungen, Vorträge und Mitgliedsver-
sammlung, Gäste sind willkommen, 
Organisatorin Gudrun Strüber
Bitte um Vorschläge und Wünsche zur 
Programmgestaltung

Bankverbindung der Creativo:
VoBa Eichsfeld-Northeim
BLZ 26061291, Kontonr. 16835600
Gudrun Strüber, Creativo Autorenge-
meinschaft

Redaktionstermine 2003
Redaktions- für Ausgabe/erscheint
schluss
20. März Nr.1/Ende März
15. Juni Nr.2/Ende Juni
17. September Nr.3/Ende September
10. Dezember Nr.4/Mitte Dezember


